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Piy DIDYIE geftaltung in CErziehung Dder RKleinen unDd
F Zherapie Der Sroßen tühren einmal ® feinemBHericht n  ber den 3weiten allgemeinen

ärztliqdhen Kongreß rür D{i9ocdGo- wobhltuenden Optimismus befreits Der II83g-
therapie. Hrsag. DDON Sla dimir 10S$-

lichteit, auch Dejperat verbogene Charaktere
umzurormen, {oDdann AUT richtigen Betonung(XI 369 S.) Xeipzig 19927 QHirzel Der WichHtigkeit intelektueler, großer Mlotive18.—, geb D E DPS richtigen, gefunDden Handelns. %)Jie Tbhe-

DD  vnNeUTrDfeEN s$Sragmente einer DEr rapie torDerft Srtenntfnis Der ales mraljen-
itebenDden Srziehungskunde Yon Dr med Den n  ber Den OCinn Des Lebens,
Hhaban er (479 S.) Iltündgden 19  D „aber nicht Der ASabhrheit DDN gejtern DDer DDN
X öfel Vultet Heute, onNDern Der überzeitlichen, IOlecdhthin
IYom bis April 1998 fagfe in HaD alles beberridhenden DDN Der ge=

Jiauheim Der » weite algemeine KXongreß rür riebden ebt, ‘ie iDerDde uUns, iDenn MDir lie P

Piychotherapie %er ausführliche Bericht Der Fennen, Yrei machen urch jein WBerftänDdnis
Y  Ur  144 Den jeelifdhen Q$Sertf Des HKeligiöfen erfreutin Dankenswerter auch Die SIUNONS- in em Maße auch Hüberlins Keferatbemerkungen miffeilt bietet ein interejjanfes

iLD Der Geutigen p{9Qotherapeutifchen He über Das religiöfe (Srlebnis in Der DO0D-
mwmegung” %Jas pezi JIteDizini in Den therapie %)Jas bietet mwirklich einen wohl-
ver{chiedenen Aorfrügen unterjtebht natürlich fuenDen egenf{a5Derplumpen A3erftänDdnis-

ofigke mit Der DDN unempiri)dhen Hyper-NC Dem Urteil Des Sacdhmediziners ber eine empiritern I0 Df£t Das Aeligiöfe ohne wweiferesAnzahl DDN Keferaten in Denen
VDivydhotherapie mitf PiydQholoaie Düädagogitk in 12 ablone Des Yeelifch Ungejunden ge>=
alftora jelbit Ntetaphofik aufs engite be-s zwangt irD an jeiner trormvoNendet
rührt Dürften Dem Bericht weit über Die gebotenen SGedanken berübhren jebhr enNg mit

„a{Fetiichen Sedantken u  ber innere reiDelENgEeELEN SachFkreife binaus Intereife ermwerben
%)ie “KHeDdner DeS eritenTages itellen ST Iche („Indifferenz“) un ASertrauen, wie INnd  { ‘ie
Diycdhoanalofe uUnD IqQe YnDdividıal- wobhlin gufen Crerzitien Hört Sp r (Qindau)
p{ydologie einanDder gegenüber BSenannt fei 1pricht prattfi über Die Zufammenarbeit DDn

Arzt unDd Drielter („ärztliche unD geiftliqheDie Darlegung unD übliche Berteidigung Der Geel{orge Abgefehbhen DDN e1in DaaL HNIUiß-LZbheorie Der ydQ)voanalnofe DUrcH $
(Wien) un Die AHusführungen DDN D[D- verftänDdniffen (Die aber nicht ein HMHusDdruc Der
{t (Srankfurt) über Die Heziehungen 21Dis Befangenheit in antifatholifchen Norurteilen

jein Dürften) bietet auch Diefes HXeferat tebr\cdhen Diychoanalyfe unDd Biologie Iom heil- viel tebhr BHebherzigensmwertes rür Die Drarispüädagogiichen OGtandpunkt e88| erÖörfert IN=

(Heidelberg) Die pIochoanalotiiche I$3ip Das pez JIteDdizini Der Ron-
IinDdividualp{ycdhologifcdhe UnNDd InıBetrach- greßborfräge, 10 unterliegt auch Das Buch DDN
tungsmweije als Srundlage Der Heilpädagogit 9745 Jer: naturgemüß eigentlich Dem Urteil
S& i al Altona) {pricht n  ber Die prattiiche DPS SachmeDdiziners. Nermittelt Der KXongreß-
Örganifation Der pivchothernpeutifchen Heil- bericht einen ÜDberblit N  ber Die ver(hiedenen
Türjorge Die KRelationen wifchen therapenu- SGtrömungen Der beutigen Piydhotherapie
ti{cher Beratungsitelle un Hugendamt $ a- 1D äßt Diefes Buch in Die Aerkitatt eines ein-
milienprlege Sonder{Hulen a Srholungs- zelnen Zherapeuten tierer bineinfchauen Auch
beimen mD mährend Nioos (Zürich) DDN er gebht Dabon aUS, Daß jeelifche Xrantkheit
CSrfahrungen Der BHeobachtungstlafie Ur  144 Z1DAT ielfach Förperlich bedingt ber nicht reit-

M p{ opathifche Rinder Der StaDdt urı @L»= los unDd nicht eInzig nl  (s3)ı einmal primär, auUus
zäDLE Se O (München) vergleicht KXörperlidhem abzuleiten jei Jiach allgemeinen
Vubertätsneurofe unD jugenDdliche AHusführungen zur Diycdhoneurofenfrage )pricht
patbhie “teben Diejen unD anDern ASorfträgen Qierß über Erbanlage unDd per|önliche H-
jeien DDLE Ylem bervorgehoben Die Heferate IO affenheit Infantilismus, Förperliche unDd
DDN MHilers (Wien) Hüäberlin (BaD egeli Srundlagen piychHhifcher KXrankheiten,
auDeim UND Sp P inDau Mlers über Anagit unD 3 mwmangser|heinungen Sin
bobhrt Die ere Der theoreti{dhen runND- großer Drteil Des Buches liegt in Der aulS-
lagen vDonN VPiydQhotherapie unD Heilpädagogik fübhrlichen AieDergabe vDDN KXrankenge| hHichten
Seine MHusführungen u  ber Den Begrift DPesS ND Analyfeprotokolen le Dem INNichtfacdh-
©Cbaratters über en prinzipielle ISSanDel= INaNnn ein leichteres Verftändnis Der Sinzel-
barteit im egenf{a ZUM UnmanDdelbaren Der auffajjungen DesS WBerfaflers ® Dermitfeln
„Perfon über Die (S$aktoren Der ©haratter- frachtet



e{pr
bDie pfychotherapeutifdhen é&ömungen bDe- ‘])f9cf;iute? ausgiebig alg Ddas OYpfer

gegnen vbielerorts einem gemwijjen Jlißtrauen. Mrt ewvigen eg Der übrigen Mienfchbheit
Schulfanatifche Sinfeitigkeiten mancher Ver- bedauert. Zeniger ZurechtEnetung biftorifcher
frefer, erit recht Die moral-, Fultur-, religiong- af]aQen unD UrkunDden im Intereffe Der Ten-
piocdhologi{dhen uUunD pbilof{op  en e Denz unDd mebr inn rür wirkliche Empirie
itiegenDeiten mander Anbänger zumal Der iDare beijer.
Diydhoanalyfe hbaben DaAs JICißtrauen DervDOr-

C <  €  U=) 4 ‚av it i . Heifräge AUT ipeziellengerufen UnD er Fönnen Diefe AHusartungen
ar zurücdgemwiefen verDden. MAHnDders {9Q9ologie anD VBon ul PL=
aber liegen Die Dinge, ernite Arzte auf lin. (188 S.) a}e: unDd Keipzig 1927,
3ujammenwirken DoanN VPriefter unDd Arzt zum ReL.

Franter en{cdhen binarbeiten. Iohl %er errajjer mi nicht eine 3ufammen-wDirDd iefe Zufammenarbeit ter Durch Das itellung aller möglicdhen Suggef{tionsphäno-UnverfitänDdnis eines Zherapeuten Ur Den INPN®? bieten, jonDdern Den (uggeftiven Borganginn prieiterlicher GSeelforge eichlich PL=

IO mwert (Auch einzelne Diskuffionsbemer-
als jolchen jein pivycQhologifches ejen DUurch-
leuchten. %Jas Spezififche Der Suggeltion leFungen im Kongreßbericht vDerrafen jelfjame nicht in Der bef{onDdern Mrt Der CESinwirkung,ASorurteile !) ber DaAs ilt ja nicht allgemein. onNDern in Der Art, IDIie Der Einfluß DDN außenAuch mebr DDELE minDder große Sinfeitig-

Feiten unDd Sehlerhaftigteiten ® bedauern {inD, aufgenommen wirD. 5)denn Db eine Cinwirkung
ZULT )uggeftiven IverDe, hänagt bAA  primär DDN Demi{t mi£f Der bloßen Kritik alein nicht an ab, Der Den SESinfluß aufnimmf. Müen Sin-
en gegenüber gibt zwei ee Hal-Senie— Irrfinn unbé)iuf)m. Yon Wil- fungen : Die eine iIt DorwmiegenD beitimmt DDNbelm ange-CSidhbaum (496 S.)

Nikünchen 19908, KeinhbarDdt j F n Den Im Subjektiven itecen bleibenden Uir-
frieben nach Gelb{tbehaupfung im Dafein unD

en Haupftinhalt Des Buches annn INd.  - Sofein un nach Gelbftveränderung ; Die =
nach Den Zorten dDes Berfaffers auf Die S OL- ere Haltung i{t befeelt Durch Das aurs bijeE- ME
mel bringen : „Srrfinn, ubm. Senie ‚Srr- five, AHbfolute, auf Die ISerfe Des £2InNS, Der
finn‘ ieße alles {90hifch Bionegative. UnDd Cinheit Der Harmonie, Des Outen zielenDe, gei-
‚Senie‘ mwWürDde beißen pInNenals my{tijH- {tige Jntereffe. Zur©uggeftion Fommt Denn
numinDS verehrt DDN vielen. Srrfinn brinat Der Aeränderungstrieb auf Außeneinflüffe =ubm bei Den ebr bielen unD macht ZUm \pricht Denn Das Subjekt ohne Mmweiferes 1m
Genie Dbei einer SemeinDde (Die unfer Den bejahenDden, beitätigenDden Sinn Die (Sinmir-
‚ebr vielen). Bringt eber ubm macht eber Fung aufnimmt, ohne Kritik unD ohne aur
zZUM Senie. ish bat Der ‚Irrfinn Dei Der einen geiftigen I$Serf abzufehen. 99  Ue Sug-
INienfchheit Dem e)junDen mweifaus Den Hang geition entitebt DaDdurch, Daß Der Empfänger
abgelaufen.“” Clr Die IsSortfe DPeS WBerfafiers Die CSinwirkung aus Dem Hntereifle Der Gelbft-
ICoch einige Beifpiele ZUT SUuftration Der veränDerung Deraus enfgegennimmt unD be-
MArbeitsweife: Qincoln IDALC „PerioDifch Depref- arbeitet” (46) eiftige Stelunanabme bin
18) mweich, Ytutter Mrierf. $Daraus \püter be{agt itefs amp l1egje triebhaft-
amp gegen SElaverei®. Xoyola leidet z blinDe Hingabe Das Außere, bef{agt Frifi=
„iOmerer Hyfterie”, bat „Durch Crerzitien {ches Gichten Der Sinflüfje UnND Damit amp
un Hofterie rzeugt, Hitacht über Die ©Cuggeftion. Tat{ächlich machen
MAdepten 5 gewinnen“. (Hiftorifche Quele \tefs beide Haltungsmweifen geltenD uUnD i{t
Dafür i{t Xomer, Honatius DDN Xoyola, DD  ] jeDe Cinmwirkung teilmwmeife unDd Feine mebr als
Srotiter zum Heiligen, 1913 Über Jefus gib£f fteilmeife )ugge{tip. eln i{t ber Das

„ I3  ICPS DIeELr braucbare Dathograpbhien. OStüärkfeverhältnis DDN Hingabetendenz uUunDd geils
en Diejen Yltann Taft aus{chließlich in eginem \tiger Gelb{tbehaupfungstendenz. Mlis CSonDder-
3 uftand DDN bocdhfahrenDder Reizbarfkeit un tormen Der Suggeltion iDerDden aufgeführt
itarEer Egozentfrizifät.” %er „rcohe aber (Qe>= per}önliche unDd Dingliche (ie nacdhdem Der Sin-
un Ntenfchenverft:  “ Der römitchen Sopl- Muß ausgeht DDN Derfonen DDELr Dingen), FÜr
Daten bat Die Dornenkrönung herbeigeführf. beablichtigt unDd Ur  4M nicht beabfichtigt gehal-
Sr „itirbt mi£ einem I$iprt reizbarer UngeDdulo, fene C©uggeition. Cingehender inDerDdDen De=-

ibn tein Sott verlajjen unDd noch nicht procdhen Die CGonderformen Der „Provokato-
enDdlich ZUmM e{fias gemacht” Kritik rifchen CSuggeition”, Die Cinwirkung mwider
erübrig£ Q$3ie ZUT CGiherung allen= Wiilen Die negatfive Cuggeition im roßEopf,
falfige KXriti MwirD in Der Cinführung „DEer Die Jitajfien{uggeftion. %Jie leßgten AbfchHnitte



©4  e  A

andeln über ef! ilität unD {uggeitive Dürfte mwmobhl 10 tein, Daß Die Heutige Aeit DUurcH
s$äbhigteit, über Die Ausführung Der )ugge- KRino unDd Sportfeite Die CSohauftelungen Der
rierten Handlung, u  ber bypnotifche Cugge- SYierdrefjur efvDas in Den Hintergrund ge=
ition UND Autojuggeltion. Auch Diefes I4SerE Drängt bat. Sedenfalls ift Der eg Ha
DeSs erralj}ers it mit größter orgfa Durch- genbeds DDMmM “Neuen VPferdemarkt In Ham-
Dacht unD ge{qOhrieben (Ss bietet mannigfache burg-Ctadt bis 5 Den prachtvolen “KHaubtier-
Anregung ü  ber Das eENgeTLE Sebiet DPS C©ug- enunDd Cismeerfzenerien DPS Stelinger
geitionsproblems hinaus. HeionDders bin- VParkes ;  = ein eifpie weitbligenden unDd
gemwiejen jei auf Die nalyfen DPeS geiftigen Pırl- zähdurchhaltenden Cfrebens, Defjen endlidhem
turellen Hntereffles unDd auf Dennı 4M  ber Srfolg INd  — als eu  er UunD Iaturfreund
Suggeition UunD geiftige Anregung mit Den getn Die Conderprämie eines DauernDden Ho

teinen Auseinanderjeßungen plumpe tanDdes wünichen möÖöchte %)ie Eöltlichen (Sr-
panferuali{tiiche KXulturpfychologie innerungen, Die Hagenbert jelbit herausgab

Alerander mo (Bon Sieren unDd en{chen VBita, Berlin)
finD iQon eftiDas ältferen Datums, Hagenbeck

NatfurltlunDde jelber i{t inzwijchen geitorben SD it 5
begrüßen, Daß fein wiNen)Ohaftlicher enCar  agenbekundfein Werk on eInN ilD jeines ISolens unD irfens entrollt,Dr phiıl Mlerander Sotkolomwf{ity Das neben Dem Se{chäftsmann unDd Örgani-Qeipzig 19  D WVBerlag &S Haberland Seb

M 19 — Jator auch Den sSreunD Der Iifenfchaft un
WBoltsbildung ZzeIg %)as Buch vbermittfelt

Ii3er Den OStelinger STierpark jelbit gejeben, mandhen (Sinblic Das $oben unD Die Se-
ein reuDdiges Srinnern aufiteigen IDenn Dantfenmelt Hagenbercts unD DPS AWBerfaljers

en “Namen agenbe bört er errajer, Der jeine HugenD in Der weltjichtigen StaDt
Der langjäbhrige zoologiiche Aifijtent Des be- Hamburg, jeine Univerfitätsjahre unfer Der
anntfen STierparkarünDders, bat Die Cntmic- Sührung DPS DDN ibm bochverehrten VProfejlors
lung Des Unternehmens miterlebt un mi Haeel in Hena, jeine pratti{cdhen Sehrjahre

unfer Dr Her in Berlin, jeine eigentfliqhenbedacht So i{t NUL natürlich Daß mitf
einer großen Begeifterung DDN Dem Auffitieg Arbeitsjahre ber in Dem Hagenbekf{chen
Des Nitannes unDd jeines QiSerFes berichtet Unternehbmen zubrachte So iIt Das QISert
Jltan Püönnte raft Der HNteinung je  1n, DieDer- übnlich IDIie Die Crinnerungen Hagenbes, ein
bole Den QHinmweis aur Die A3SerDienfte Carl beachtenswerter Beitrag AUL Berufspiycho-
Hagenbecks e£t{DAas auffallend äufig als ob logie ebr verDdienftlich i{t Der ASertuch DPeS
gülte, Angrtiff zurüczumweijen Hber Diel- es eine Überficht über Die Tiergeographie

ijt Der betreifenDde ein niemanD anDdDers in Die Beiprechung Der FTiergruppen binein-
als Die eit (Ss i I mabhr, Daß IDIr Yltens zuarbeiten (Ss Fann eineneiu in Ctelingen
iqdhen aquch grogße AerDdienite ‚ebr ra{ch Ders nicht bloß als unfterhaltenD er{heinen lallen
geijjen, frDß ler Sedüchtnisfeiern m Sall {onDdern jeine tierere mwiNenfqOaftliche Hus-
Hagenbert erinnert 99008  —_ an Die großen nußung erleichtern %)ie Hilder {inD rein, in
Cohmwierigkeiten DPS Unternehmens UT eit Der ebhrza zeigen ie Die ausgeitellten
Der Snflation UunD Das Serücht DDON Aöltertypen
geplanten Überfiedlung nach Ameritfa (&Es ranz Hefelhaus S

(=—) 9)] .U) eif JIltona  i tür  140 Das Seiftesleben Der Segenmwart Herausgeber und
CSohriftleiter DJe Rreitmaier Iltünchen, Beterinäritraße (Sernfprecher 749)
IXtitglieder Der ©ohriftleitung Noppel S Pribila Keichmann

eiß (Stella matutina in Vorarlberg) zugleich Herausgeber unD
CSohriftleiter rür ÖUfterreich

Hus Der Abteilung Um{ichau Bann AOUS jedem e ein Heitrag uelenangabe ber-
DMMen werden jeder anDerweitige IHacdhHdruck $l NUuLr mit bejonDderer Srlaubnis gefitattet

urnahme finden NUL ausdrücklich DDN Der Scohriftleitung beitellte Mrbeiten Unverlanate (Sin-
jendungen geben Den enDer zurüc ralls Sre  ag beiliegt

P e }  Ye
C4


